Kannenbäcker Bote

Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

Rückblick auf Ende 2003

Es ist zu einer guten Tradition geworden, dass der TTC Nauort die jeweiligen Sportjahre mit geselligen Veranstaltungen beschließt. So fanden Anfang des Monats Dezember die alljährlichen Vereinsmeisterschaften statt. Leider konnten dieses Mal – bedingt durch diverse Krankheiten und Verletzungen -  nur acht Aktive teilnehmen. Im Finale der Einzelkonkurrenz setzte sich Tobias Breiten deutlich gegen M. Wiegel durch, nachdem er in den Gruppenspielen noch ebenso deutlich unterlag. Tobias sicherte sich damit zum zweiten Mal nach 2001 den Titel des Herren-Vereinsmeister. Den dritten Platz belegte S. Hoppen vor R. Wittenius. In der sehr beliebten Doppelklasse „revanchierte“ sich M. Wiegel und ergatterte den Titel gemeinsam mit A. Allmann, Spieler der 2. Herrenmannschaft. Den zweiten Platz belegten Kohl/Wittenius vor Breiten/Schenkelberg und Hoppen/Elfert.  

„Zwischen den Jahren“ wanderten wir bereits zum zweiten Mal nach Stromberg zum „Dorfglöckchen“. Gastgeber und Wirt ist dort B. Elfert, ebenfalls ein Akteur aus der 2. Mannschaft. Da der Abend sich als sehr gesellig erwies, werden wir diese Wanderung sicherlich auch in Zukunft fest einplanen.

Kurz vor der Jahreswende trafen wir uns dann auf den Kegelbahnen unserer Vereinsgaststätte „Schwenzer-Günster“ – besser bekannt als „beim Schwenzer“. Erfreulich war die enorm hohe Teilnehmerzahl, was zeigt, dass unser Verein auch außerhalb der Sporthalle „lebt“.

Wir hoffen, dass es uns auch in den nächsten Jahren gelingt, die beschriebenen „Traditionen“ zu pflegen.

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nord-Ost

Nauorter „Erste“ in sehr guter Frühform

10. Saisonspiel in Lautzenbrücken: 9:4

Zum Rückrundenstart bescherte uns der Spielplan sofort ein „Alles-oder-nichts“-Spiel. So mussten wir bei der Mannschaft aus Lautzenbrücken antreten, die uns zum Ende der Hinrunde durch einige mehr oder weniger sensationelle Siege noch in der Tabelle überflügeln konnte. Die Ausgangslage war also klar: Nur ein Sieg konnte uns im Kampf gegen den Abstieg wirklich weiterhelfen.

Leider erwischten wir keinen Start nach Maß: So unterlagen Britscho/Wiegel und Breiten/Hoppen jeweils hauchdünn in ihren Eingansdoppeln. Herber/Wittenius standen also schon zu Beginn der Partie massiv unter Druck und hielten diesem zum Glück stand, indem sie einen 0:2 Satzrückstand zu einem 3:2-Sieg wandelten.

Dieser Erfolg kann mit Fug und Recht als Initialzündung für uns beschrieben werden, denn fortan lief es „wie am Schnürchen“: So kamen wir nach tollen Leistungen von H.J. Britscho, T. Breiten, M. Herber, S. Hoppen und R. Wittenius zu einer verdienten 6:3 Halbzeitführung. Unser an diesem Tag in Topform auftretendes „1. Paarkreuz“ (Britscho und Breiten) konnte dann die Führung auf 8:3 ausbauen. Dem ebenfalls stark auftrumpfenden M. Herber war es schließlich vorbehalten, das Match durch einen knappen aber verdienten Einzelerfolg zu entscheiden.

Ausblick: Mit nunmehr acht Pluspunkten haben wir uns den viertletzten Platz – also einen Nichtabstiegsplatz – zurückerkämpft. Kommendes Wochenende reisen wir nach Dermbach. Es bleibt zu hoffen, dass wir unsere gute Form konservieren können, allerdings konnten wir in Dermbach noch nie punkten. Aber wie heißt es so schön im Sport: Irgendwann reißt jede Serie – auch eine negative. 
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